
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen östlich vom Weißen Berg

Glazifluviatile Sand des Mecklenburger Vorstoßes

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin
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Vegetationseinheiten
Skabiosen-Steppenlieschgrasrasen (Matrix), Honiggras-Sandseggenrasen (Osthang), Knaulgrasrasen (Rand)

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09003

Der lineare Trockenrasen befindet sich an einem Steilhang innerhalb einer Nische. Mäßig trockene Sande und Kies dominieren das Substrat. 
Das Biotop wird von aufgelassenen Grünland und Gehölzen umgeben. Der größte Teil der ehemaligen Motorcrossspur wird von einem 
Taubenskabiosen-Steppenlieschgrasrasen eingenommen. Am Osthang hat sich kleinräumig auch ein Honiggras-Sandseggenrasen etabliert. 
Randlich befinden sich Übergänge zur Knaulgraswiese. Wundklee, Steppenlieschgras, Taubenskabiose und Kleine Wiesenraute sind  die 
geschützten Arten des Biotops.
Vereinzeltr wachsen Gehölze auf. Für den Erhalt des Biotops sind Entbuschungmaßnahmen und extensive Beweidung vorteilhaft.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Phleum phleoides

Carex arenaria Dactylis glomerata Plantago lanceolata Rumex acetosa

Pinus sylvestris Rubus caesius Sarothamnus scoparius Agrimonia eupatoria
Anthyllis vulneraria vulneraria Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Berteroa incana Campanula rotundifolia Corynephorus canescens Daucus carota
Echium vulgare Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Knautia arvensis Melilotus alba Ononis spinosa Phleum pratense
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Sedum acre Stellaria graminea
Trifolium arvense Scabiosa columbaria Solidago virgaurea Erigeron acris
Thalictrum minus


